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K« tKche Westannturachurrse».

De « Schultheißenämtern
gehen in den nächsten Tagen Formulare zu
FarreuhaltuugSverträgen mit der Post zu mit
dem Auftrag, nur diese künftig zu benützen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht,
daß Formulare zu Protokolle « über Farre «-
Aufkäufe u«d Verkäufe bei der Formular¬
druckerei in Salach vorrätig sind.

Calw , 26. Juli 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Au die Schultheißenämter.
Der X. landwirtschaftliche Gauverband, be¬

stehend aus den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen
Calw, Freudenstadt, Nagold und Neuenbürg, beab¬
sichtigt zur Förderung der Viehzucht in diesem Jahr
einen Auflauf von Origiual -Limmenthaler
Farre« t« der Schweiz zu veranstalten.

Um nun zu wissen, wieviel Tiere aufgekauft
werden sollen, wollen die Herren Orts Vorsteher
«ach Befrage« der Farrerrhalter u«d der
«emeirrdekollegie« , di««e» acht Tage« a«
vderamtrpfteger Fechter  i » Calw ««-
zeige« , ob und wieviel Farren in ihren Gemeinden
zum Bezug aus der Schweiz gewünscht werden.

Die bestellten Tiere werden unter den Be¬
stellern versteigert und ist jeder Besteller verpflichtet,
bei der Versteigerung soviel Tiere anzukaufen, als
er bestellt hat.

Der Ankauf wird Ende August stattfinden.
Angefügt wird, daß seitens des landwirtschaftl.

Bezirksvereins Calw ein Beitrag von 1000 unter
die Käufer der Farren je nach der Höhe des Kauf¬
preises zur Verteilung kommen wird.

Calw , 27. Juli 1905.
K. Oberamt.
Vielter.

Bekamrtmachrmg.
Ende August oder Anfang Septemberd. I.

wird mit den Bauarbeite « zur Verbesserung
der Staatsstraße Neo. 108 . Pforzheim-Calw,
in den Markungen Ltebe«zell und Drnujächt
begonnen werden.

Da während des Umbaus der Siraße diese
beschwerlich zu befahren ist und zeitweise, namentlich
für schwere Lastfuhrwerks(Langholz) gänzlich ge¬
sperrt werden muß, so wird jetzt schon auf diesen
Umstand hingewiesen.

Calw , 28. Juli 1905.
K. Atraheubauiil/pektiou: K. Nbrramt:

Burger . Voelter.

ragesnrsigkeiten.
Liebenzell , 26. Juli . (Egsdt.) Anschließend

an den in vorletzter Nnmmer des Calwer Wochen¬
blattes erschienenen Bericht über die Floßfahrt
vom letzten Sonntag, mögen nachstehende Zeilen
noch Erwähnung finden. Obwohl diese Floßfahrt
vom Stuttgarter und Calwer Bezirksverein
des Schwarzwaldveretns  arrangiert worden
war, so hätte doch auf die umliegenden, übrigens
eingeladenen Bezirksvereine etwas mehr Rückficht
genommen werden dürfen. Hier in Betracht ge¬
kommen wäre speziell in erster Linie „Liebenzell".
Wir stehen hier zur Zeit in der Hochsaison und es
ist nicht zu hoch gegriffen, wenn mau behauptet,
daß sich hier(Kurgäste und Einheimische zusammen)
gegen 100 Teilnehmer gefunden hätten, wenn die
Möglichkeit bestanden hätte, einen zur Abfahrt des"
Floßes passenden Zug nach Calw zu benützen.
Denn, daß man zu einer fast Zstündigen Floßfahrt
nicht mit leerem Magen antritt, d. h. das Mittag¬
essen oder die Nableä'Iiots schwinden läßt, ist Wohl
jedermann plausibel. W r also nicht glücklicher
Besitzer eines Automobils oder eigenen Gefährts rc.

war, mußte entweder die Mittagsmahlzsit durch
stramme Haltung ersetzen oder auf die Floßfahrt
verzichten. Allenthalben bekannt dürfte sein, daß
die auf 1 Uhr 45 Min. festgesetzte Abfahrtszeit,
wohl aus denselben Gründen, wie im Vorjahr
(„weil's „Kenthemer Wasser" no net do ischt") er¬
heblich hinausgerückt wurde; es war gegen*/<3 Uhr,
dis sich das Fahrzeug in Bewegung setzte. Hätte
man also, was nach der vorjährigen Floßfahrt
vorauszusehen war, die Abfahrt auf 2 Uhr 45 Min.
festgesetzt, so hätten die Liebenzeller Gelegenheit
gehabt, den Sonn- und Feiertagszug (Liebenzell
ab 2 Uhr 21 Min.) zu benützen und sicher wäre
die Beteiligung von hier eine andere gewesen, als
sie in Wirklichkeit war. Allgemein bedauert wurde
auch speziell von Stuttgarter Herrn, daß, nach¬
dem man in Liebenzell ca. um 4'/- Uhr ankam,
die Rückfahrt nach Calw schon um 5 Uhr 52 Min.
erfolgen solle. Nach Ansicht des Einsenders wäre
es gemütlicher gewesen für die Stuttgarter, die
paar Stunden bis 9 Uhr in Liebenzell zu verbringen,
zumal ja der ganze Vormittag zur Besichtigung
der Schönheiten von Calw zur Verfügung stand.
So die Ansicht verschiedener Teilnehmer.

n Teinach.  Das Jakobifest brachte
auch dieses Jahr , dank der günstigen Witterung,
eine große Anzahl von Fremden uach Teinach, die
bis Abends hier verweilten. Die von der Kurver¬
waltung und dem Schwarzwaldveretn veranstaltete
Beleuchtung der Ruine Zavelstein, verbunden mit
Feuerwerk, fand allgemeinen Beifall und bot auch
den hier weilenden Kurgästen einige Abwechslung.

Unterreichenbach,  24 . Juli . Der
heutige Vieh - und Schweinemarkt  war
trotz der heißen Temperatur gut besucht und mit
ca. 110—115 Stück Groß- und Kleinvieh befahren.
Der Handel war aber nicht so lebhaft wie seither
und gaben die Händler in den Preisen nach. Auf
dem Schweinemarkt  waren zugeführt: 5 Körbe
Milchschwetne, welche zu 26—32 pro Paar,

1

Die schwarze Dame.
Roman von HanS Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
Ihr« Hand lag noch immer in der seinigen, er fühlte, wie ihre Pulse sich

beschleunigten, und ein Blick auf die Weihe, die über ihr Antlitz gebreitet lag,
in ihre großen, so warm und freudig glänzenden Augen erfüllte ihn mit einem
Gefühle der Bewunderung, dem er sich für den Moment willenlos hingab. Er
sah das Weib vor sich, dessen Herz im Hochgefühl des Augenblickes überströmte.
Aus ihren Augen leuchtete das Feuer einer leidenschaftlichen Seele, die sich vor
der Erfüllung ihrer heißesten Wünsche sieht.

Dagobert durchschauerte«S, als er wiederum daL Zucken ihrer Hand fühlte
und sie ihn anschaute, als wolle sie auf dem Grunde seiner Seele forschen.

„Ich liebe das Leben," fuhr sie mit Emphase fort, hocherregt aufatmend,
als wolle die Brust ihre Bande sprengen, und mit einem fast verklärten Glanze
ihrer Augen. „Ich suche das Leben, denn was mir bisher als solches beschieden,
ei war nur ei» Winden in den Banden der trostlosesten Ehe. Und elender noch
fühlte ich mich an dieses Gatten Sette, als ich, mit ihm die Einsamkeit der
Albanergebirge teilend, eines Tages Ihnen begegnen sollte. Gleichgiltig, meiner
nicht achtend, zogen Sie an mir vorüber, nicht ahnend, daß ich seit jenem Tage
immer Ihrer gedachte. . ' Als ich frei war, da war mir auch diese Freiheit
keine Erlösung; verfolgt überall durch lästige Aufmerksamkett de, Welt, überall
auf Dornen tretend, die meine Nerven schmerzen machte», ward ich eine llnstäte,
lasse» Sie mich sagen: eine Unglückliche, ich suchte Zerstreung, «wer nichts be¬
friedigte mich bi« zu jenem Abend, wo mich der Ueberdruß antrieb, mich in da»
Gewühl der Masken zu stürzen. Ich sah sie wieder Graf Srsto, aber ich fand

wohl vie gerechte Strafe, denn Sie mußten auchm mir eines di-ser frivolen
Geschöpfe vermuten, von denen wir umgeben waren. Sie blickten so ernst, nahmen
keinen Teil an den Tollheiten der Menge und ich machte mir d:n Vorwurf,
Ihnen als Abenteuerin, als eine Leichtfertige erschienen zu siin . . . Ich suchte
Sie danach vergebens, lange, lange, bis ich sie hier endlich Wiedersehen sollte;
und da — verzeihen Sie es meinem Herzen— ließ mir das Verlangen keine
Ruhe; ich mußte Sie kennen lernen, um mein Schicksal in Ihre Hand zu legen.
— Viele Männer mit den glänzendsten Namen warben schon um die meine,
weil sie wußten, dieselbe habe große Schätze zu vergeben; aber ob sie um mein
Herz warben? Ich will geliebt sein, Graf Sesto; ich bin eitel genug, um zu
glauben, ich sei es wert! Vielleicht erscheint unweiblich, was ich zu tun gewagt.
Mag das dir Welt so urteilen, nur Sie bitte ich, diesem Gefühl keinen Raum
zu geben. . . Ich suche mein Schicksal, e« ist mein Wille, mir dies selbst zu
bereiten, und ich tat dies heute mit festem Entschluß. . . Nur eins," schloß sie,
trübe lächelnd, „eines machte mich zaudern! Sie find reich, so sagte man mir;
für Sie hat keinen Wert, was vielleicht andere nach mir verlangen ließ, aber
darin eben sehe ich die sicherste Gewähr, denn Eie können mich nur um meiner
selbst willen lieben. . . Sagen Sie mir, Graf Sesto, können Sie eS?"

Sie legte auch die andere Hand auf die seinige und preßte diese mit In¬
nigkeit; in ihren Augen spiegelte sich da» nach seinem Ausspruch bangende und
verlangende Herz.

Dagobert hatte inzwischen mit sich selbst gekämpft. Er, in seiner ersten
vollen Manneskraft, sah sich in der heimlichen berauschenden Stille einer der
schönste» Frauen gegenüber, die chm nicht minder berauschende Worte sprach; er
sah dieses so heiß pulsierende Leben, sah diese heute so bleiche«, dürstenden
Ltppen, trank den Atem derselben und, hingerissen, vergaß er, um war er vorhin
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und 3 Kisten Läufer , die zu 60 — 65 ^ rasch Absatz
fanden . Die Zufuhr hierin genügt der stetigen
Nachfrage immer nicht.

L Unterretchenb  ach , 26 . Juli . Sicherem
Verruhmen noch ist dem Fabrikanten Mayer  hier
das Gesuch , seine hier an recht günstigem Platze
gelegene Villa in ein Kuihotel umzuwandeln , vom
Kgl . Oberamt genehmigt worden.

L Unterretchenbach,  26 . Juli Gestern
ist, wie schon viele Jahre , wieder eine Schüler¬
ferienkolonie  von 22 Knaben , unter Führung
ihres bewährten Auffichtsbeamten , des Hrn . Ober¬
lehrer Keitel  aus Stuttgart , zu 4 Wochen Auf¬
enthalt im Gasthaus z. „ Waldhorn " etngetroffen.
Die gute sorgsame Verpflegung und die herrliche
Waldlust am hiesigen Platze haben stets die besten
Resultate bet diesen Knaben in gesundheitlicher Hin¬
ficht ergeben . Seit 8 Tagen weilen viele ständige,

v Kurgäste in unserem reizenden Tale.
Neuenbürg,  27 . Juli . In Calmbach

wurde einem Schlossermeister ein Bund Dietriche
gestohlen und damit in der gleichen Nacht in ver¬
schiedenen Häusern eingebrochen und gestohlen . Ein
verdächtiger Mensch von Teincch wurde verhaftet.

Degerloch,  27 . Juli . Gestern Abend ge¬
riet der hiesige Akkordant Hetmsch mit seiner Frau
in Zwistigkeiten , in deren Verlauf er sie durch
Messerstiche verletzte . Heimsch wurde verhaftet und
hat sich heute Nacht im hiesigen Ortsgefängnis er¬
hängt.

Reutlingen . Die Meisterprüfung
nach 8 133 der Gewerbeordnung haben im Bezirk
der Handwerkskammer Reutlingen bis jetzt 88 junge
Handwerker bestanden , nämlich : 4 Bäcker , 1 Buch¬
binder , 1 Konditor , 1 Drahtweber , 5 Flaschner,
1 Friseur , 5 Gipser , 1 Glaser . 5 Kaminfeger , 1
Korbmacher , 5 Küfer , 5 Maler , 5 Maurer , 5 Maurer
und Eieinhauer , 1 Metzger , 1 Müller , 2 Sattler,
2 Sattler und Tapezier , 7 Schlosser , 7 Schmiede,
1 Schmied und Schlosser , 1 Schneider , 3 Schreiner,
1 Schreiner und Glaser , 6 Schuhmacher , 1 Tapezier
und Dekorateur , 2 Wagner , 8 Zimmerer . Unter
den geprüften jungen Meistern find folgende aus
dem Oberamt Calw : Schlossermeister Wilhelm Holz-
aepsel  in Calw , Schuhmachermeister Friedrich
Dongus  in Calw , Zimmermeister Carl Broß
in Calw.

Urach , 27 . Juli . Der Schäferlauf , dieses
eigenartige Volksfest , das hier alle 2 Jahre statt¬
findet , hatte in diesem Jahr unter der Ungunst der
Witterung zu leiden . Zu den Spielen hatte sich
aber nichtsdestoweniger ein äußerst zahlreiches Pub¬
likum etngefunden , das dem Wettlauf der Schäfer
und Schäferinnen , dem Becher - und Hahnentonz,
dem Wettlauf der Wasserträgerinnen mit gespanntem
Interesse folgte . In der Stadl herrschte den ganzen
Tag über reges Leben und Treiben , da auch der
Jakodimarkt gleichzeitig abgehalten wurde.

Pforzheim,  27 . Juli . Ueber den Auto-
mobiluufall des Prinzen von Weimar
meldet der Pforzhetmer Anzeiger : An der Eisen¬
bahnhaltestelle Engelsbrandt  ereignete sich heute
nacht 2 Uhr ein Automobilunfall . Er betraf den
Prinzen von Weimar , Major im 25 . Dragoner¬
regiment in Ludwigsburg , der mit 3 Herren und

dem Chauffeur noch Wildbad fahren wollte . Der
Lenker des Automobils gewahrte die scharfe Kurve
bei der Haltestelle vermutlich zu spät und bremste
deshalb plötzlich sehr stark . Die Folge war , daß
die Jnsaßen aus dem Automobil heraus flogen,
während das Fahrzeug , dessen Räder infolge des
Bremsens absprangen , selbst in einen Graben lief
und stark beschädigt wurde . Die Jnsaßen kamen
verhältnismäßig noch gut weg . Nur der Prinz ist
ernstlich verletzt . Er erlitt außer zwei Rippenbrüchen
eine leichte Gehirnerschütterung . Der Oberamts¬
arzt von Neuenbürg leistete die erste Hilfe worauf
der Prinz in einem von Wildbad herbeigerufenen
Wagen nach seiner Garnison zurückkehrte.

Pforzheim,  27 . Juli . Gestern Nachmit¬
tag haben die Streckenarbeiter und Holzverlader
der Albtalbohn in Brötzingen gestreikt . Auf tele¬
graphischem Wege wurde ihnen der Lohn um 20 F
erhöht (von 2 40 H auf 2 60 A , dann
nahmen die Leute die Arbeit wieder auf.

Berlin,  27 . Juli . Ein Telegramm aus
Windhuk  meldet : Am 20 Juli auf Patrouille
an der Konkipmürdung gefallen : Gefreiter Georg
Knauer und Reiter Friedrich Hamann , früher württ.
Feldartilleriereg . Rio . 13 Am 19 . Juli auf der
Verfolgung von Vichräubern gefallen : Gefreiter
Wilhelm Mussog.

Berlin,  27 . Juli . Wie der Lokal -Anzeiger
von unterrichteter japanischer Sette hört , wird bei
den Friedensverhandlungen  Wladiwostok
eine Rolle spielen , jedoch nicht in dem Sinne , daß
die Schleifung der Festung verlangt wird . Es
dürfte sich vielmehr nur um die Bedingung handeln,
Wladiwostok wieder zum Freihafen zu machen , wie
es die Stadt schon früher gewesen . Als zutreffend
wird die Nachricht erachtet , daß die Japaner Sachalin
fordern werden . Jm Uebrigen glaubt man an das
Zustandekommen des Friedens und stützt diese Mei¬
nung darauf , daß in Witte seiner Zeit auch die
Uebcrzeugung verkörpert war , Rußland solle seine
Hände von der Mandschurei und Korea fortlassen.

London,  26 . Juli . Miß Alice Roosevelt,
die Tochter des amerikanischen Präsidenten , ist in
Japan mit königlichen Ehren empfangen worden.
Bei ihrer Ankunft wurde sie von einer ungeheuren
Menschenmenge begrüßt . Die Straßen waren
dekoriert und beflaggt . Abends fand eine Illu¬
mination statt . Heute wird Miß Roosevelt bei dem
Kaiser von Japan dinieren . Die amerikanischen
Zeitungen machen sich lustig über die „Prinzessin
Alice " .

Petersburg,  27 . Juli . Gewisse Kreise
halten noch immer an der Version fest , daß Kaiser
Wilhelm  bei der Unterredung mit dem Zaren
auch innere Angelegenheiten in Rußland berührt
habe . Die „Nowoje Wremia " versteigt sich sogar
zu der Behauptung die Ratschläge des Kaisers hätten
stch auf die Zusammensetzung der Streitkräfte be¬
zogen , um den Krieg energisch fortznsetzen , der nun¬
mehr zu einem siegreichen Ende führen werde.

Petersburg,  26 . Juli . Der Korre¬
spondent des „Ruß !" verzeichnet ein mit größter
Bestimmtheit auftretendes Gerücht , wonach die
Japaner  tatsächlich eine Umgehungsbewegung
durch die Mongolei in einer Zone von 125 Klm.
von der Grenze entfernt begonnen haben.

Konstantinopel,  27 . Juli . Ein nach
dem Attentat auf den Sultan  verhafteter
aus Nürnberg stammende Lehre ' Heller wurde
wieder in Freiheit gesetzt. Ucher den eigentlichen
Täter ist noch immer nichts bekannt . Am Freitag
werden sämtliche Botschafter und Geschäftsträger
dem Selamlik beiwohnen und dann voraussichtlich
vom Sultan in corpore empfangen werden.

Tokio,  26 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt
wird , haben die japanischen Truppen in
Nord - Korea die Russen  aus der Umgebung
von PukwPmcyong vertrieben.  Die Russen
gingen in nördlicher Richtung zurück.

AndailWstl. KeMsmrm Tal«.
Am Do « « «,Stag , St . September , ( Mat-

IhäuSftiertag ) vormittags S Uhr, findet auf
dem Brühl in Calw eine

JuKgviehprärnierung
statt , wobei Preise zu 25 20 15 und
10 im Gesamtbetrag von 500 zur Vertei¬
lung gelangen.

Zugelassen wird nur Jrmtzvieh , männliches
und weibliches , welches Mitgliedern des Vereins
gehört und mindestens 3 Monate in deren Besitz ist.
Dasselbe muß dem rote « oder dem Fleckvieh
angehören , mindestens S Monate alt und im Besitz
sämtlicher Milchzähne sein . Die gleichzeitige Vor¬
führung je eines männlichen und eines weiblichen
Tieres durch einen Besitzer ist gestattet.

Anmeldungen zur Jnngviehprämicrung wollen
spätestens bis 15. September schriftlich bei
dem Vereinssekretär gemacht werden und ist der
Anmeldung ein Zeugnis des Orts Vorstehers darüber,
daß der Anmeldende das beir . Tier mindestens 3
Monate lang im Besitz hat , beizuschließeu.

Calw,  27 . Juli . 1805.
Der Bo »fta« d : Der Sekretär:

Voelter,  Reg .-Rat . Fechter , Amtspfleger.

MMschastl. KeM-nrem Lelm.
Im Monat September wird ein A « fka « f

vo « Ka!bi« « e« in Oberschwoben oder iu Radolf¬
zell vorgevowmen werden und wird der Verein
neben Uebernahwe der Kaufs - und Transportkosten
hiezu einen Beitrag von 300 ^ ., welcher nach Ver¬
hältnis der Kaufpreise unter die Käufer verteilt
werden wird , reichen.

Die Besteller verpflichten stch, die für sie ge¬
kauften Tiere um den Ankaufspreis unweigerlich zu
übernehmen.

Bemerkt wird , daß der Ankauf nnr dann
ausgeführt wird , wenn mindestens 10 Bestellungen
einlaufen.

Die Anwtldungen sind späteste « - biS t.
September bei dem Vereinssekretär einzureicheu.

Calw,  27 . Juli 1905.
Der Nrrkivsvorflaud: Der Neremssekrrtör:
Voelter,  Reg .-Rat . Fechter , Oberamtspfleger.

Gottesdienste.
8. Sonntag nach Hrinit . , 30. Juli . Vom Turm : 353.

Predigtlied : 332 . 9 Uhr - Vormitt .-Prrdigt , Herr
Stadtpfarrer Schwid . 1 Uhr : Christenlehre mit
den Söhnen . 2 Uhr : Bibelstunde in der Kirche,
Herr Dekan Roos.

mit sich selbst g>kämpft . . . Jane , die im Dunkel an der Tür gelauscht hatte,
wo »die stch ad und trat unter die Jcsminsträuche . Sie rang die Hände.

„Sie ist toll !" rief sie aus . „Ich habe eS kommen gesehen ; aber es darf

nicht sein ! Sie rennt inS Unglück !" . . .
Im Schatten der Weißdornaller schlich sie zum Hause zurück und hockte

sich wieder in ihr « Ecke.
Unzufrieden mit sich selbst und keiner Schwäch « und doch ganz in den

Banden Afra 'S, verließ Dagobert dir Villa.

„Es war nur ein Taumel , ein Rausch , ein Wahn !" rief er sich zu ; aber
Afra ' s Triumph war deshalb nicht geringer . Er war der Schönheit zu Füßen

gesunken ; die endliche Erfüllung ihres Sehnen », das überselige Bewußtsein ge¬
fundenen Glücks hatte alles in und an ihr verschönt , er hatte in ihr ein Weib
erkannt , dessen Augen eine feurige , glühende Seele auSstrahlte », dessen Lippen

von Geist und Witz Überflüssen , dessen Lächeln ein Himmel — und doch mischte
sich in den Nachhall seiner Empfindung , als er den einsamen Weg zur Stadt

zurückletzte, ein kalter Hauch , der sein erhitzte- Innere - durchfröstelte , ei» Gefühl
der Reue.

Er hielt erschreckend inne . Der Abendwind , meinte er, sei «S, der durch

die zitternden Pappeln über ihm ging.
Er nahm den Hut vom Scheitel , fuhr sich mit der Hand über denselben

und starrte in den dunkelblauen Abendhimmel.
Er mit seinen sechsundzwanzig Jahren , vor der Welt ein vollendeter Kavalier,

grollte sich selber über einen Erfolg , um dm ihn alle beneiden mußten ; er hatte
sich in ein Abenteuer gestürzt , da« er nicht wollte , das er sich zum Vorwurfe
machte . Wieder durchfröstelte ihn derselbe kalte Hauch . Er schloß die Augen,

wShrend er seine Schritte beschleunigte und blindlings west« stürmte.

„Sie ist kein Weib wie sie all « . . . ein Dämon , der herabgessndek ist.
um eine Seele zu verbrennen !" sprach er oor sich hin . „Ihre Leidenschaft ist
wie der Chamsin , verzehrend , selbstsüchtig, und wenn es wahr ist, was ich nicht
weiter »u erforschen wagte . . ."

Er erreichte die Stadt und ltichter ward ' s ihm , als ihn die sonntägliche,

heitere Menge umflutete , die eben in die dunklen Gaffen zurückströmte.
16 . Kapitel.

In seiner Wohnung empfing ihn fein Freund , Herr v. Bodenberg , seines

wirklichen Namens Vcktor Blenke , der mit der Zeitung in der Hand ungeduldig
auf seine Rückkehr gewartet hatte und ihm mit Spannung entgegen trat.

„Nun . wie verlief der interessante Abend ?" fragte er lebhaft.
Dagobert warf mißmutig dm Hut von sich, lehnte sich in den Sessel zu¬

rück und starrte zur Decke.
„Eine verzweifelte Rolle , die Sie mir aufgebürdet !" rief er zerstreut.
Blenke schaute ihn argwöhnisch an.
„Sie war gewiß schöner, als je."
Dagobert nickte stumm und fuhr sich mit der Hand durch das Haar.
„Sie wurden also von ihr in dem traulichen Pavillon empfangen ? Ich

habe am Nachmittag die Gegend rin wenig rekognosziert !"
„Ja !" Seine Antwort klang so unmutig . „ES war unehrlich von mir ."
„Sie erfüllten doch nur ihren eigenen Wunsch , denn sie brannte vor Ver¬

langen , Sie kennen zu lernen . Aber Sie find so einsilbig ! Erzählen Sie . Ich
begreife , daß Sie nach einem solchen tstc -ä-tste . . . Wüßte ich nicht, daß Sie

gefeit gegen eine solche Weibermacht find . . ."
Blenke sah, wie Dagobert verdrossen di« Hand au - streckte, als wolle «r

nichts hören . (Fortsetzung folgt . )



A. Amtsgericht Calw.
In das Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftsfirmen, Wurde

heute bei der Firnm „Vereinigte Dcckenfabriken Calw, Zoeppritz, Wagner und
Cie/ , eingetragen?' '

„Die Firma und die dem Kaufmann Carl Zilling in Calw erteilte
Prokura ist infolge Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktien-
gesillschaft erloschen".

Den 24. Juli 1905.
Stv. Amtsrichter:

Bühler.

1L. Amtrgerieht Calw.
Ja das Handelsregister , Abt. für Gesellschaftsfirmen, wurde

heute eingetragen:
Vereinigte Deckenfabriken Calw,  Aktiengesellschaft. Sitz in

Calw, mit Zweigniederlassung in Nagold.
Der Gestllschaftsvertrag ist am 4. Juli 1905 festgestellt worden.

Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation von Wollwaren aller Art,
insbesondere von Wolldecken, der Erwerb und die Fortführung des Geschäfts
der Firma „Vereinigte Deckenfabriken Calw, Zoeppritz, Wagner und Cie. in
Calw", sowie die Beteiligung an anderen Unternehmungengleicher oder ähn¬
licher Art.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt.
Dis Höhe des Grundkapitals beträgt 1200000 es ist eingeteilt tn 1200
Aktien zu je 1000 Die Aktien lauten auf den Inhaber, können aber auf
Antrag des Besitzers auf dessen Namen umgeschrieben und auf Antrag des
Berechtigten wieder auf den Inhaber gestillt werden.

Keinem der Aktionäre find besondere Vorteile oder Vergütungen gewährt
oder versprochen.

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern(Direktoren).
Die Ernennung und Entlassung geschieht durch den Aufstchtsrat, welcher
darüber ein notarielles Protokoll aufnehmen läßt. Besteht der Vorstand ans
mehreren Personen, so bestimm: der Aufstchtsrat, ob jedes einzelne Mitglied
des Vorstands die Gesellschaft vertritt oder ob mehrere zusammen wirken
müssen, insbesondere ob zur Zeichnung der Firma die Unterschriften mehrerer
Vorstandsmitglieder notwendig find. Zu Vorstandsmitgliedern find bestellt
worden:

1. Gustav Heinrich Wagner,  Fabrikant in Calw,
2. Erwin Sannwald,  Fabrikant in Calw.

Jeder der beiden Vorstandsmitgliederist berechtigt, für sich allein die
Gesellschaft zu vertreten und deren Firma zu zeichnen.

Die Generalversammlungder Aktionäre wird vom Vorstand oder auch
vom Aufsichtsrat einbcrufen, und zwar erfolgt die Berufung durch einmalige
Bekanntmachung im Deutschen Reichsanzeiger unter Angabe der Tagesordnung.
Zwischen dem Tag des Erscheinens und dem Tag der Generalversammlung
muß eine Frist von 17 Tagen, die beiden vorgenannten Tage nicht eingerechnet,
liegen.

Die gesetzlich vorgeschriedenen Bekanntmachungen find vom Vorstand zn
erlassen; doch ist auck der Aussichtsrat berechtigt, von fick aus Bekanntmach¬
ungen ergehen zu lassen. Die Bekanntmachungen, deren Veröffentlichung vor¬
geschrieben ist, erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger. Die Bekanntmachungen
des Vorstands erfolgen in der Weise, daß eines der Vorstandsmitglieder der
Firma der Gesellschaft seine Narnensunterschrift beifügt, die Bekanntmachungen
des Auffichtsrats find mit der Firma der Gesellschaft und mit dem Zusatz
„der Aufstchtsrat" zu unterzeichnen oder zu unterstempeln und die Namens¬
unterschrift des Vorsitzenden oder des Stellvertreters beizufügen.

Die Gesellschaft übernimmt das von der obengenannten Kommanditgesell¬
schaft bisher betriebene Geschäft als solches und im ganzen um 1200000

Die Gründer der Gesellschaft, welche sämtliche Aktien zum Nennwert
übernommen haben, find:

1. Gustav Heinrich Wagner,  Fabrikant in Calw,
2. Erwin Sannwald,  Fabrikant in Calw,
3. Kommerzienrat Karl Sannwald  in Bregenz,
4. Kommerzienrat Emil Zoeppritz  in Calw,
5. Frau Fanny Römer,  Landgerichtsrats Wwe. in Cannstatt,
6. Karl Stälin,  Kaufmann in Calw,
7. Hermann Wagner,  Privatier in Calw,
8. Oskar Wagner,  Fabrikant in Winterthur.
9. Frau Generalkonsul Luise Dörtenbach Wwe.  in Stuttgart,

10. Frau Pauliue Dörtenbach Wwe.  in Stuttgart,
11. Medizinalrat vr . Eberhard Müller  in Calw,
12. Friedrich  Schüz , Bcrgrat a. D. in Calw,
13. Ludwig Schüz, Privatier in Calw,
14. Eugen Stälin,  Kaufmann in Calw,
15. Frau Luise Knapp  geb. Stälin, Bergrats Witwe in Calw,
16. Paul Stälin,  Kaufmann in Calw.
17. vr . Georg Zahn,  prakt. Arzt in Calw,
18. Kommerzienrat Paul  Zilling in Stuttgart.

Der erste Aufstchtsrat besteht aus folgenden Personen:
1. Kommerzienrat vr . Georg Dörtenbach,  Bankier und Kgl.

Bayer. Konsul tn Stuttgart,
2. vr . Adokf Römer,  Chemiker in Stuttgart,
3. Kommerzienrat Karl Sannwald  in Bregenz,
4. Hermann Wagner,  Privatier in Calw,
5. Oskar Wagner,  Fabrikant in Winterthur,
6. KommerzienratEmil Zoeppritz  in Calw.

Dem Kaufmann Karl Zilling  in Calw, bisher Prokurist der Kom¬
manditgesellschaft„Vereinigte Dcckenfabriken Calw, Zoeppritz, Wagner und
Cie." ist Prokura mit dem Recht der Einzelunterschrift erteilt worden.

Von den mit der Anmeldung der Gesellschaft eingereichteu Schriftstücken,
insbesondere von dem Prüfungsbericht des Vorstands des Auffichtsrats und
der von der Handels- und Gewerbekammer Calw bestellten Revisoren kann bei
dem Gericht Einficht genommen werden. Von dem Prüfungsbericht der Re¬
visoren kann auch bei der Handels- und Gewerbekammer Calw Einsicht ge¬
nommen werden.

Stv. Amtsrichter:
Bühler.

L a l «». .

Die Steuerpflichtigen
find gesetzlich verpflichtet, jede« Monat an ihrer Steuerschuld V" tel zu
bezahlen; soweit monatliche Bezahlung nicht erfolgt, sollen die Steuern zufolge
Beschlusses der bürgerlichen Kollegien jedenfalls pro Quartal zu V»tel bei¬
getrieben werden.

Im laufenden Etaisjahr 1905/06 find bereits4 Monate zur Zahlung
verfalle« , weshalb die Steuerpflichtigen veranlaßt werden, in Bälde ent¬
sprechende Zahlungen zu leisten.

Gegen diejenigen Schuldner, welche vom Rechnungsjahr 1804/05
noch mit Steuer « , Holz- und Pachtgeld im Rückstand find, wird nunmehr
das Schnldklagverfahre « cingeteitet werden, wenn nicht bis zum1. August
1905 Zahlung geleistet wird.

Stadtschuheitzenamt.
Conz.

Calw.
Am Samstag , de« 29. d. Mts .,

findet im Amtszimmer des Stadt-
Pflegers der monatliche allgemeine

Steuereinzug
statt.

Stadtpstege»
Schütz.

Bekanntmachung,
detr. die Entleerung der Aborte.

Die Einwohnerschaft wird hiemit
aufgefordert, Anmeldungen auf Ent¬
leerung der Aborte an den Städ¬
tische« Borarbeiter Saile — nicht
an die städt. Taglöhner— zu richten.

Die Anmeldung geschieht am besten
und zuverlässigsten mittelst2 ^ -Post¬
karte.

Um Verzögerungen in der Entleerung
zu vermeiden, haben die Anmeldungen
spätestens2 Tage vorher zu erfolgen
und zwar nicht erst, wenn der Behälter
bereits überläuft.

Etwaige Beschwerden wegen nicht
rechtzeitig erfolgter Entleerung find an
das Stadtschultheißenamtzu richten.

Calw.  26. Juli 1905.
Stadtschultheitzenamt.

Conz.
K. Forftamt Liebenzell.

Weg sperre.
Der „Walzen weg" im Staatsw.

„Löncck" wird für längere Zeit ge¬
sperrt.

Inzwischen gelangen Holzfuhrwerke
über Gfällweg oderÜ. Lönecksweg ins
Nagoldtal.

E r n stmü hl.

Fahrnisverkauf.
Aus der Nachlaßsache des Friedrich

Weber,  Schuhmachers verkauft das
Waisengericht am Montag , de« 31.
Juli , von vormittags 9 Uhr an,
auf dem Raihaus gegen Barzahlung
folgendes:

Maunsikleider, Bette« ,Schrein¬
werk. « üchengeschirr, 1 voll-
ftäudigen Schuhmacherhand-
werkszeng und allgemeinen Haus¬
rat.

Liebhaber sind eingeladen.
Waisengericht.

Vorstand: Weber.
Gechingen.

Im Bollstreckungswege
verkaufe ich am 1. August , vor¬
mittags 9 /. Uhr:

13 Stück Tafelglas , 24 grötzere
Blatt Fourniere , desgleichen
18 kleinere,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft beim Rathaus da¬

selbst.
Gerichtsvollzieher Schumacher.

bei

Rirbsiriireii
u. Senf

znr Saat

chesHw. Deuschke.

r«;WMche
ist den ganzen Tag über geöffnet.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Carl Schnauffer.

Ziemm- und Kmgklub
„Savaria" Calw.

Generalversammlung
SamStag,  den 29,

im Lokal.
Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Christian Lutz,

Badstraße.

Weinen
ienrnhaniA

empfiehlt
I - Unecht.

Für 2 Stunden nachmittags wird
ein ordentliches

Milche«gesucht.
Näheres bet der Red. ds. Bl.

Mädchen gesucht
nach Mannheim  per 1. September
oder früher.

Fra« Bilma Banderstett«« ,
z. Zt. Hirsau bei Forstw. Ambacher.

Pforzheim-Brötzingen.

Möchkll-Gchch.
Braves, fleißiges Mädchen, welches

im Haushalt und Küche bewandert,
fn'der per sofort angenehme Stelle bei
Frau Kaufmann Albert Schaaf,

Westl. Friedlichst!. 271.
Ein sommerliches

Stübchen
hat zu vermieten

E . Pfeifle z. Traube.

kostkartsu
mit

Ansichten
zu 3, 5, 10 und 15 Pfg.,

in großer Auswahl, stets das Neueste,
empfiehlt

Lmil Keoi'gH, Lsl«,
Marktplatz. Telefon 16.

Frische Sulzen
find stets zu baben im

Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör sofort
oder auf später zu vermieten Bier¬
gasse 151.
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Calw, 27. Juli 1905.

Todesanzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit, daß unser innigstgeliebter Gatte, Vater
Großvater und Schwiegervater

Herr Mathaus Nothsuß,
nach längerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
ĥeute im Alter von 58°/« Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauerndeu Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag, den 29. Juli, nachmittags4 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, die ich während der langen Krankheit und dem
Hinscheiden meines lieben Mannes

Gottfried Stauch» Monteur,
erfahren durfte, spreche ich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen meinen herzlichen Dank aas.

Die trauernde Witwe:
Christiane Stauch.

Atthsngftett, 27. Juli 1905.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme, welche

wir bei dem jähen Hingang unseresl. Sohnes, Bruders
und Schwagers

Hermann Weiß,
erfahren durften, für die überaus zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte, seinen Altersgenossen für
die erwiesene Ehrenbezeugung, sowie dem Herrn Pfarrer
für die tröstenden Worte am Grabe, sagt im Namen
der trauernden Hinterbliebenen den innigsten Dank

der Vater:
Friedrich lveitz» Gemeindepfleger.

Turnverein Zllzenberg
Nächsten Sonntag,  den 30. Juli, findet von nachmittags

2 Uhr ab Preistnrne«
statt wozu Turner und Freunde des Turnens freuadlichst eingeladsn werden.Der Turnrat.

Leu 23 . 7u1i,

grosse kvunion
im

Baä -Hoßsl Isinaoti
döüiodst«iulastet

lüe kslivê allung.

Schlosser
für dauernde Beschäftigung gesucht

KamtwoWnnrrki Kenikeim.Wringmaschinen v. k-.?.
ohne Zapfen, Kanten und Bürsten, Büchenbronnb. Pforzheim.

Ein tüchtigerkonkurrenzlos in Güte und Wascherfolg, empfiehlt
unter weitgehendster Garantie

I 'rivär. LlvrLOK bkim kmls,
«ech. Reparaturwerkstatt

Illustrierte Preiskataloge und Zeugnisse stehen zu Diensten
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Wilhelm Hnthmacher,
Schreiner.

verantwortlich: Paul AdolfsBuchdruckereiDruck und BeUag derA. Oelschläaer 'schenrelevhov Nr. 9.

In empfehlende Erinnerung bringe ich mein
Stuttgarter Hofbräuu. Crportbier.

Von heute ab führe ich auch wieder offene- Bier
vom Fatz.

L. ? ksifl6 r . Ii -aube.

Res« AkmelMim
für Erwachsene und Kinder empfiehlt

Emilie Herio».
Mehrere ge¬

brauchte
Zahrräder
gibt billigst ab

Bischoffstraßr.

k. 1. Strod,
raevk. I'rivoIvkrreuLubrik,

swxLsdlt Kr äis gomlnersaison ssine

Itormsl-Untsrwüselis
^V16

»smcivn, âvlcvn, »ossn 6te.
i» r«iii ttoll«, SsIbmII« »mlm»k» ksrniiUstls.

Beste tznalitätsn ! Billigste kreise!

Ein kleineres

Landhaus
mit5 Zimmern, Küche,

-Veranda, Zubehör und
Wasserleitung ist zu vermieten.

Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

Gesunde«
wurde in Hirsau am Mittwoch eine
Remonloir-Uhr« Abzuholen gegen
Etnrückungsgebühr bei

Friedrich kitzele,
Meßner in Hirsau.

7S/s

SSgmehläMd. 1.50
«dll SobklsMeL50  PH
pr. odm abzuholen

Sägewerk Dillweitzenstein
bei Pforzheim.

Eine gutschießende
Mauser-ScheibeiMchse

Kaliber 10,5, hat aus Auftrag um
billigen Preis zu verkaufen

Heinr. Beckh, Schreinermstr.,
Hirsau.

Jüngerer, solider und tüchtiger

Sin

ML -i.LVLl- 86 jMLto^
rrdeilel Niger slr eia trdrredel. briegl
»der rclwii oscli«eeigen dleeLlee Se-

drsucd ülired üe itedr-
surbeule sii Söller medrl
eie. sls er Sorlel5eiee
tercliessueg5-Iio5len zielt
veler selcliee vmrNellee dsoo
sl5 eine«urgsde re belrselileii.
Verleegee5!e surslldrlielio

Vrecilsecliee grsliru. treed«.

Ms-Lrvsl-
5epsrrlor

O. m. d. kl.
SSNI . IM.

bsi unserem Lorürksvtzrtrstsr

Für Milderem!
Eine größere Partie Butterfchach-

teln, meistenteils nur einmal gebraucht
und gut erhalten, verkauft auch in
kleineren Partien sehr billig

Jerd. Thumm,
Hirsau.

Wohnung
z« vermieten.

Die setryer von Hrn. Oberkontrolleur
Mejer innegehabte Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern mit Veranda, nebst
sämtlichem Zubehör, sowie Gartenanteil
habe pr. 1. Oktober zu vermieten.

I. , Tssvvksn , Sägewerk,
Hirsau.

Calw.
Einen größeren
wirtschastr-

herd
verkauft billigst

Chr. Schöning z. Hirsch.

Llllv Sülläs
begeht wer eine Nachahmung der echten

v. Bergmann L Ko., AadeVenk
mit Schutzmarke Stsoltsoxksrä benutzt.

Dieselbe erzeugt ein zarte» reines Kestcht,
rsstge» jugendfrische» Aussehen, weiße
fammetweicheKant und schöne« Teint.
L St . SO H in Kakw bei: K. Weißer,
M. Schneider, Friseur, Amakie Kekdwrg,
in Meikderstadt- A»oth. Mehttretter.

Olosvls
üdkra-H kl.uvsiiäl )g.r , vo

oäsr Lei»
rur VtzrküxuvA.

öraun, 8luNgsi-t üt. zI

Schwarzer Pint
fcher, „« ohrle mit
weißer Zeichnung, ist:entlausen.

Gegen gute Belohnung bei Geschw.
Kappler in Berneck abzuliesern oder
Mitteilung zu machen.
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